
Selbstorganisation in der Zivilgesellschaft: das 
Internet

  Aufgabe

1. Lesen Sie den folgenden Text.

Ihr Smartphone hat Sie einige Male im Stich gelassen, immer wieder bereitet der
Akku Probleme. Sie wandten sich an den Kundenservice des Herstellers – und wa-
ren erstaunt, dass man Ihnen nicht helfen mochte, und darüber, wie Sie am Telefon
behandelt wurden. Sie ärgern sich darüber ganz außerordentlich.

  Aufgabe

2. Welche Möglichkeiten zu handeln haben Sie, um das Unternehmen zu ei-
nem Umtausch Ihres Smartphones zu bewegen? Notieren Sie die Mög-
lichkeiten und überlegen sich, welche Wirkung (keine, gering, mittel oder 
groß) diese jeweils auf das Unternehmen haben. Auch Zwischenangaben 
sind möglich (etwa „gering bis mittel“).

Ihre Handlungsmöglichkeiten Mögliche Wirkung auf das Unternehmen

  Aufgaben

3. Lesen Sie nun auch den folgenden Text.

Die Regierung beabsichtigt, die in Ihrem Land geltenden Datenschutzregeln deut-
lich zu verschlechtern. Dagegen möchten Sie protestieren und sich engagieren. Al-
lerdings kennen Sie weder eine Person, mit der Sie sich dazu zusammentun kön-
nen, noch eine entsprechende Initiative oder Organisation.
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4. Welche Möglichkeiten zu handeln haben Sie, um gegen die Pläne der Re-
gierung, die Datenschutzregeln zu verschlechtern, zu protestieren und 
sich zu engagieren?

Ihre Handlungsmöglichkeiten Mögliche Wirkung auf die Regierung

5. Beantworten Sie mit Bezug auf die Aufgaben 2 und 4 folgende Fragen:

 a) Welche Rolle spielt das Internet bei den Handlungsmöglichkeiten?

 b) Wie sähen Ihre Möglichkeiten ohne das Internet aus?

6. Inwiefern fördert das Internet Selbstorganisation?

7. Worin liegen, ausgehend von Ihren Arbeitsergebnissen, die Vorzüge des 
Internets für die BürgerInnen? Wie war es in früheren Zeiten auf gesell-
schaftlicher Ebene möglich, sich selbst zu organisieren (z.B. Wider-
standsbewegungen im Nationalsozialismus)?
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Lösungsvorschlag

Aufgabe 2: Welche Möglichkeiten zu handeln haben Sie, um das Unternehmen zu ei-
nem Umtausch Ihres Smartphones zu bewegen? 

Ihre Handlungsmöglichkeiten Mögliche Wirkung auf 
das Unternehmen

Beschwerde-Mail oder -brief an das Unternehmen schreiben Klein

Bei Twitter ein Tweet oder bei Facebook eine Nachricht posten und 
teilen

Mittel bis groß

Aufgabe 4: Welche Möglichkeiten zu handeln haben Sie, um gegen die Pläne der Re-
gierung, die Datenschutzregeln zu verschlechtern, zu protestieren und sich zu enga-
gieren?

Ihre Handlungsmöglichkeiten Mögliche Wirkung auf 
Regierung

Bundeskanzler(in) bzw. dem oder der lokalen Abgeordneten eine Mail 
schreiben

Gering

Im Internet nach Organisationen suchen, die sich gegen eine Ver-
schlechterung des Datenschutzes einsetzen – dort eine Petition unter-
zeichnen oder mitarbeiten

Mittel bis hoch

Falls es noch keine entsprechende Organisation gibt: Im Internet in 
Foren Gleichgesinnte suchen, sich untereinander vernetzen und zu-
sammen engagieren

Mittel bis hoch

Aufgabe 5a: Welche Rolle spielt das Internet bei den Handlungsmöglichkeiten?

Das Internet ermöglicht, 

• Öffentlichkeit herzustellen und Druck zu machen – und das sehr schnell

• Organisationen zu finden, die sich für eine bestimmte politische Position einsetzen

• überregional Gleichgesinnte zu finden, mit denen man sich für ein Engagement zu-
sammentun kann.

Aufgabe 5b: Wie sähen Ihre Möglichkeiten ohne das Internet aus?

• Man könnte nicht so leicht Öffentlichkeit herstellen und Druck machen.

• Öffentlichkeit herzustellen und Druck zu machen, würde viel länger dauern.

• Es wäre schwierig, Organisationen zu finden, die sich für eine bestimmte Position 
einsetzen.

• Überregional Gleichgesinnte zu finden, mit denen man sich für ein Engagement zu-
sammentun kann, wäre fast unmöglich.

Aufgabe 6: Inwiefern fördert das Internet Selbstorganisation?

• Das Internet ermöglicht, sich zu vernetzen. Statt sich als Einzelne(r) an ein Unterneh-
men oder die Politik zu wenden, tritt man als Gruppe auf und nimmt Themen in die 
Hand. Auf diese Weise unterstützt das Internet Selbstorganisation.
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Aufgabe 7: Worin liegen, ausgehend von Ihren Arbeitsergebnissen, die Vorzüge des Internets für 
die BürgerInnen? Wie war es in früheren Zeiten auf gesellschaftlicher Ebene möglich, sich selbst 
zu organisieren (z.B. Widerstandsbewegungen im Nationalsozialismus)?

Vorzüge des Internets für die BürgerInnen:

• Man kann sich schnell und ohne großen Aufwand über ein Thema informieren.

• Man kann auf einfache Weise Gleichgesinnte finden und sich mit ihnen austauschen 
oder zusammentun.

• Es lässt sich schnell und einfach Öffentlichkeit herstellen: Über die sozialen Netzwerke 
lassen sich mit geringem finanziellem und zeitlichem Aufwand viele Menschen errei-
chen.

• Für all das benötigt man außer Computer und Internetanschluss keine Strukturen und 
es besteht keine Abhängigkeit von Vereinen, Organisationen, Parteien oder Staat.

Frühere Selbstorganisation auf gesellschaftlicher Ebene:

• Früher, z.B. als die Großeltern selbst noch Jugendliche waren, waren persönliche Kon-
takte zentral bzw. man organisierte sich lokal oder regional. 

• Überregional ließen sich Gleichgesinnte nur unter hohem Aufwand finden.

• Bundesweit tätige Vereine oder Spezialzeitschriften über Kleinanzeigen boten die Mög-
lichkeit, mit anderen Personen gleichen Interesses in Kontakt zu kommen. Doch nur für
bestimmte Themen gab es Vereine und Zeitschriften – wenn sich genügend Personen 
für ein Thema interessierten.

• Die Möglichkeiten zur Selbstorganisation auf gesellschaftlicher Ebene waren ohne das 
Internet deutlich schlechter als heute.

Quelle des Arbeitsblatts
Dieses Arbeitsblatt entstammt der einsatzfertigen Unterrichtsstunde Wie organisieren sich komplexe
Systeme selbst und passen sich Veränderungen an? Die Unterrichtsstunde ist Teil der Themeneinheit
Vernetzt denken und handeln und lässt sich von der Webseite der Bildungsplattform Wandel vernetzt
denken kostenlos herunterladen.

Links

Didaktische Infos zur 
Unterrichtsstunde und 
Download

Übersicht zur Themeneinheit 
Vernetzt denken und handeln

www.wandelvernetztdenken.ch
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